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Kontakt 

KRH Klinikum Region Hannover 

Klinisches Ethikkomitee  

Haltenhoffstraße 41 

30167 Hannover 

 

Telefon: 0178-543 15 06 

Telefon: 0511-9701618 

E-Mail: ethikkomitee@krh.de 

Info: https://www.krh.de/KEK  

 

Koordinatorinnen für Ethikberatung  

im KRH Klinikum Region Hannover 

Katharina Blankenberg und Ulrike Gaartz  

Der vorliegende Tätigkeitsbericht informiert Sie über die Arbeit des Klinischen 

Ethikkomitees (KEK) im KRH Klinikum Region Hannover (KRH) im Jahr 2024. 
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Informationen zum KEK 
 

 

Das Klinische Ethikkomitee ist ein interdisziplinäres Gremium von 16 Fachleuten aus Medizin, 

Pflege, Recht, Seelsorge, Logopädie und der Hospizarbeit, welches 2008 gegründet wurde. 

Ziel ist es, Patient*innen, Angehörige und medizinisches Personal bei schwierigen ethischen 

Fragestellungen zu unterstützen. Durch lebendigen Diskurs, Beratung und Schulung sollen 

Wege zwischen medizinischen, rechtlichen und ethischen Aspekten gefunden werden, um 

Entscheidungen zu treffen, die so zur bestmöglichen Handlung führen. 

 

Im Jahr 2024 war das KEK durch den bevorstehenden bzw. eingetretenen Ruhestand der 

Koordinatorin Dr. Christiane Hagenah dazu angehalten, seine Arbeit und Arbeitsweise zu 

reflektieren und zu evaluieren. Ziel war der Erhalt der Freistellung von 0,5 VK, um die 

aufgebauten Strukturen und Prozesse erweitern zu können. 

Dies hatte zur Folge, dass sich seit November 2024 Ulrike Gaartz und Katharina Blankenberg, 

beides Fachkräfte für Intensiv- und Anästhesiepflege mit universitären Weiterbildungen, zu 

gleichen Teilen die 0,5 VK als Koordinatorinnen für Ethikberatung teilen. Gemeinsam wurde 

eine Änderung der Ausrichtung mit einem neuen Schwerpunkt auf Fortbildung der 

Mitarbeitenden und Entwicklung von Handlungsempfehlungen angestrebt. So sollen die 

Mitarbeitenden für den Umgang mit ethischen Fragestellungen sensibilisiert, ein offener 

Diskurs in den Behandlungsteams geschaffen und ein positives ethisches Klima proaktiv 

gefördert werden. 

 

Das Thema Transsexualität und die damit verbundene Unsicherheit im Umgang mit dieser 

Personengruppe wurde wiederholt an das Klinische Ethikkomitee herangetragen. In der Folge 

wird nun durch einige Mitglieder des Ethikkomitees eine Leitlinie für den Umgang mit 

Trans*personen1 im Krankenhaus erarbeitet. 

  

                                                   
1 Mit trans* soll eine maximale Vielfalt von Transgeschlechtlichkeit inkludiert werden. 

Das Klinische Ethikkomitee (KEK) im Klinikum Region Hannover (KRH) hat kontinuierlich -

gemäß des Leitbildes - „Aus Verantwortung gemeinsam für gute Medizin“- den ethischen 

Diskurs im Unternehmen vorangebracht und so einen direkten Beitrag zur ganzheitlichen 

Gesundheitsversorgung und Qualitätsentwicklung geleistet. Das KEK will dazu beitragen, 

dass ethische Reflexion im Klinikalltag als Technik erlernt wird, mit der alle Beteiligten der 

verschiedenen Berufsgruppen über moralische Werte ins Gespräch kommen. 
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Fallbesprechungen und Ethikberatung 

 

Fallbesprechungen 

 

Im Jahr 2024 wurden ethische Fallbesprechungen aus fast allen Standorten des KRH 

angefordert, insgesamt wurden 12 Anfragen gestellt. Diese teilten sich auf die verschiedenen 

Fachbereiche wie folgt auf: 

 

58% in der Inneren Medizin /Onkologie /Pulmologie 

25% in der Psychiatrie 

17% in der Chirurgie 

 

Anfordert wurden: -von Intensivstationen  42% der Fallbesprechungen 

-von Normalstationen   58% der Fallbesprechungen 

 

Die Anliegen beinhalteten häufig den Wunsch von Angehörigen eine Behandlung fortzuführen, 

die nach Einschätzung des Teams nur noch fraglich oder nicht mehr indiziert war. Durch die 

unparteiische Moderation konnten die Konflikte oder Kommunikationsprobleme gelöst werden. 

Die Fallbesprechungen haben, bis auf eine vertagte Entscheidung, zu einem Konsens mit den 

Beteiligten in der weiteren Behandlung geführt.  

Des Weiteren haben auch retrospektive Fallbesprechungen stattgefunden, in denen Wege 

gefunden wurden, vergangene Schwierigkeiten konstruktiv zu nutzen. So konnten die 

Beteiligten für zukünftige ähnliche Fälle Lösungsansätze ableiten und ethischen 

Fragestellungen im Stationsalltag einen Raum geben.  

 

 

 

 

Um ethische Reflexion und Sensibilität für moralische Fragen im gesamten KRH zu 

verankern, ist es entscheidend, auf den verschiedenen Ebenen des Krankenhauses aktiv 

zu sein. Im Berufsalltag bieten Fallberatungen und Fallbesprechungen Raum zur ethischen 

Auseinandersetzung und zur begründeten Entscheidungsfindung. Das zugrundeliegende 

Menschenbild und die ethischen Aspekte medizinischer Entscheidungen werden dabei 

ebenso thematisiert wie die medizinische Indikation und die rechtlichen 

Rahmenbedingungen.  



 

5 

Fallberatungen 

 

Fallberatungen sind ein zentraler Bestandteil der Arbeit des Klinischen Ethikkomitees. 

Anfragen zu einer Ethikberatung werden meist im Rahmen einer persönlichen Begegnung mit 

einem Mitglied des KEK gestellt.  

Die insgesamt 89 ethischen Beratungen im Jahr 2024 verteilten sich wie folgt auf die 

Standorte: 

Quelle: Datensammlungen aus dem KEK 

In den Psychiatrien Wunstorf und Langenhagen und der Geriatrie Langenhagen haben keine 

Beratungen stattgefunden. Die Anfragen kamen aus folgenden Fachrichtungen: 

Quelle: Datensammlungen aus dem KEK 
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Grundsätzlich können sich alle Mitarbeitenden, Patient*innen, Angehörige und Betreuende 

/Bevollmächtigte an das Ethikkomitee wenden. Die Anfragenden verteilten sich auf folgende 

Personengruppen: 

 

 

Quelle: Datensammlung aus dem KEK  

 

Die Themen der Beratungen waren vielfältig, häufig stellten sich Fragen nach Therapiezielen 

oder der Selbstbestimmung der Betroffenen, aber auch organisationsethische Probleme 

wurden diskutiert.  
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Fortbildung in ethischen Themen für Mitarbeitende 

 

 

So findet am Standort Gehrden regelmäßig eine Vorstellung der Arbeit des Klinischen 

Ethikkomitees beim Willkommenstag für neue Mitarbeitende durch Katharina Blankenberg 

statt. 

 

Am 06. Juni stellten die Mitglieder Linda Menniger und Ulrike Gaartz das Klinische 

Ethikkomitee bei der Veranstaltung Pflegesession im Klinikum Nordstadt vor und 

beantworteten Fragen der Interessent*innen zu beratenden Unterstützungsmöglichkeiten von 

Behandlungsteams in ethischen Dilemma-Situationen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Klinische Ethikkomitee (KEK) trägt durch Weiterbildungsangebote, Öffentlichkeitsarbeit 

und regelmäßige Kontaktpflege aktiv zur Förderung der ethischen Kompetenz aller 

Mitarbeitenden in verschiedenen Kliniken und Bereichen bei. 
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Weiterbildung und Zertifizierung der KEK Mitglieder 

 

 

Um eine professionelle Ethikberatung zu gewährleisten, haben sich die Mitglieder des 

Ethikkomitees zu regelmäßigen Fortbildungstagen verpflichtet. In diesem Jahr fand der 

Fortbildungstag am 3. September im Klinikum Siloah statt. Als Dozent wurde Herr Prof. Dr. 

phil. Alfred Simon eingeladen.  

Im Update aus der Medizinethik ging es um aktuelle Entwicklungen in der Suizidhilfedebatte 

und der Regelung der Organspende in Deutschland. Des Weiteren wurden psychiatrische 

Patientenverfügungen thematisiert und die Handlungsempfehlung der DIVI-Sektion Ethik 

„Zeitlich begrenzter Therapieversuch („time-limited trial“, TLT) auf der Intensivstation“ 

vorgestellt. Zudem wurde ein Überblick über die Arbeit der 2023 neu initiierten 

Ethikkommission für Berufe in der Pflege Niedersachsen gegeben. 

Weitere Schwerpunkte waren der Umgang mit Zwang als ethischer Konflikt im Spannungsfeld 

zwischen Autonomie, Fürsorge und Gerechtigkeit und das Thema Organisationsethik. 

Das KEK strebt die Zertifizierung seiner Mitglieder auf den einzelnen „Kompetenzstufen für 

Ethikberatung im Gesundheitswesen“ der Akademie für Ethik in der Medizin an (K1: 

Ethikberater*in im Gesundheitswesen, K2: Koordinator*in für Ethikberatung im 

Gesundheitswesen, K3: Trainer*in für Ethikberatung im Gesundheitswesen). Aktuell haben 

über die Hälfte aller Mitglieder die Stufe 

K1 und ein Viertel die Stufe K2). 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ein Teil des Klinischen Ethikkomitees am Fortbildungstag mit Herrn Prof. Simon 

Ethische Auseinandersetzung bedingt einen ständigen Lernprozess. Fragen und 

moralische Überzeugungen von Patient*innen und Mitarbeitenden sind auch vor dem 

Hintergrund unserer pluralistischen Gesellschaft in einem ständigen Veränderungsprozess. 

Die Fort- und Weiterbildung der Mitglieder des Ethikkomitees ermöglicht im KRH eine 

ethische Begleitung und Beratung auf der Grundlage von neuesten medizinethischen und 

gesetzlichen Standards. 
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Kooperation, Synergie und Vernetzung 
 

  

Thematisch drehten sich die Vorträge am Tag des Vernetzungstreffens 2024 um 

Vorsorgemöglichkeiten im Alter und um Patientenverfügungen. Die ehemalige 

Geschäftsführerin des Klinischen Ethikkomitees der MHH, Katja Freund, zeigte in einem 

Vortrag auf, dass standardisierte Formulierungen, wie sie häufig in Patientenverfügungen 

stehen, in konkreten Situationen nicht hilfreich sind. Oftmals beschreiben sie zu ungenau, 

welche Maßnahmen bis zu welchem Therapie-Zeitpunkt aus Sicht der Patient*innen ergriffen 

werden sollen bzw. dürfen.  

Frau Freund stellte alternative, passgenauere Formulierungen in ihrem Beitrag anhand von 

Fällen aus der Praxis beispielhaft vor. 

So sei in Situationen, in denen es aller Wahrscheinlichkeit nach zu keiner Besserung des 

Krankheitsbildes mehr kommen wird, eine feste Definition der Wartezeit unter Zuhilfenahme 

eines DNI/DNR-Bogens ein geeignetes Instrument, um konsentiert und im Sinne der 

Patient*innen zu handeln. 

Anschließend referierte Frau Majewska über Erfahrungen mit ACP in Alten-und 

Pflegeeinrichtungen am Beispiel des DRK Krankenhauses Clementinenhaus. Dort wird allen 

Bewohner*innen bei der Aufnahme ein Gespräch zur Vorsorgeplanung angeboten. Wünschen 

die Personen dies nicht, wird diesem Wunsch entsprochen. Alle anderen Bewohner*innen 

erhalten einen auf ihre Bedürfnisse zugeschnittenen Notfallplan, welcher in den meisten Fällen 

vom Hausarzt unterschrieben wird und in der Akte der Bewohner*innen oder auf Wunsch im 

jeweiligen Wohnbereich zugänglich ist. Es lasse sich beobachten, dass seitdem diese 

beratenden Gespräche und eine bedürfnisorientierte Vorausplanung stattfinden, kaum noch 

Bewohner*innen aus dem Altenheim auf eine Intensivstation verlegt werden. Auf diese Weise 

lassen sich Übertherapien, welche nicht dem Willen der Patient*innen entsprechen, 

vermeiden. 

Abschließend konnte als Ergebnis des Vernetzungstreffens festgehalten werden, dass eine 

gemeinsame Veranstaltung der Ethikkomitees zum Thema Patientenverfügung und 

Vorsorgeplanung stattfinden soll. 

Aufgrund längerer Behandlungen von Menschen in unterschiedlichen Krankenhäusern der 

Stadt wird auch der ethische Austausch zwischen den Ethikkomitees wichtiger. Ergebnisse 

aus bereits stattgefundenen Fallbesprechungen werden geteilt, bleibende 

Herausforderungen weitergegeben. Diese Zusammenarbeit wird gefestigt durch das 

jährliche Vernetzungstreffen der Klinischen Ethikkomitees in der Region Hannover. 
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Öffentliche Veranstaltung der Ethikkommission für Berufe in der Pflege Niedersachsen 

 

Am 28. November lud die Ethikkommission für Berufe in der Pflege Niedersachsen 

Interessierte zu einer öffentlichen Veranstaltung zum Thema „Pflege macht Ethik – ambulante 

und klinische Ethikberatung in Niedersachsen“ in die Medizinische Hochschule Hannover ein. 

Zwei Mitglieder aus dem KEK folgten der Einladung. 

Nach einer Vorstellung der Pflegekammer und deren Arbeit durch den Vorsitzenden Lutz 

Schütze folgten Vorträge von Dr. Gerald Neitzke und Prof. Dr. Alfred Simon über klinische und 

ambulante Ethikberatung in Niedersachsen. Dabei wurden sowohl Aspekte des moralischen 

Stresses und dessen Auswirkungen auf Pflegende als auch deren wichtige Rolle in ethischen 

Fallbesprechungen hervorgehoben.  

 

 

Im Hörsaal der Medizinischen Hochschule Hannover 
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Anhang 

Mitglieder des KEK 2024 

 
Hannah Biermann  
Fachkraft für Intensiv- und Anästhesiepflege, KRH Klinikum Siloah 

Katharina Blankenberg 
Fachkraft für Intensiv- und, Anästhesiepflege, KRH Klinikum Robert-Koch Gehrden 
Vorsitzende seit 12/24 

Katharina Burda 
Oberärztin, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, KRH Psychiatrie Langenhagen 

Dr. med. Carsten Dette  
Ltd. Oberarzt, Facharzt für Psychiatrie / Neurologie, KRH Psychiatrie Wunstorf (bis 31.1.2024) 

Elisabeth Eicke 
Betreuungsrichterin, Amtsgericht Hannover 

Ulrike Gaartz  
Fachkraft für Intensiv- und, Anästhesiepflege, Bachelor of Arts Philosophie u. Deutsch, Master 
of Arts NDL, KRH Klinikum Agnes Karll Laatzen 
Vorsitzende seit 12/24 

Kent Gürel 
Oberarzt, Facharzt für Chirurgie, KRH Klinikum Nordstadt  

Dr. med. Christiane Hagenah 
Fachärztin für Anästhesiologie, KRH Klinikum Siloah 
stellvertretende Vorsitzende bis 10/24 

Dr. med. Oliver Henze 
Oberarzt, Facharzt für Anästhesiologie, Spezielle Schmerztherapie, Notfallmedizin, KRH 
Klinikum Großburgwedel  

Dr. med. Gunther Kaftan  
Facharzt für Anästhesiologie, spezielle Schmerztherapie, Palliativmedizin, Notfallmedizin,  
KRH Klinikum Lehrte 

Vivien Klages 
Logopädin, KRH Geriatrie Langenhagen, KRH Klinikum Nordstadt (seit 01.07.2024) 

Linda Menniger 
Katholische Seelsorgerin, KRH Klinikum Nordstadt 

Adrian Camilo Restrepo Melendez 
Gesundheits- und Krankenpfleger, Master für Bioethik, KRH Psychiatrie Langenhagen (seit  
01.07.2024) 

Martin Sorgatz 
Oberarzt, Facharzt für Anästhesiologie, Rettungsmedizin, spezielle Intensivmedizin, KRH  
Klinikum Robert-Koch Gehrden (seit 01.07.2024) 

Kristin Surendorff-Belder 
Hospizkoordinatorin 

Dr. med. Bernhard Vieregge 
Chefarzt, Facharzt für Innere Medizin, Kardiologie, KRH Klinikum Neustadt am Rübenberge 
Vorsitzender bis 12/24 

Dr. Jessika Weldner 
Oberärztin, Fachärztin für Allgemeinmedizin, Geriatrie, Palliativmedizin, Physikalische 
Therapie, KRH Klinikum Nordstadt, KRH Geriatrie Langenhagen (bis 31.5.2024) 


